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Jahresbericht Seniorenrat Uster 2023 

20.12.23 Heidi Longerich 

 

Wir trafen uns im vergangenen Jahr zu 10 Sitzungen 

 

Sport und Gesundheit  

13. Januar: Eröffnung der Sportbox auf dem Trendsportarten-Platz. Dieses Angebot wird in 

der Agenda 60 plus aufgeführt.  

Um den Anlass «Men on the Move» auf die Beine zu bringen gab es unzählige Sitzungen. Der 

geeignete Trainer kann dieses Jahr nicht mehr gefunden werden. Nächster geplanter Start im 

März 2024.  

 

Gespräch mit Karin Fehr  

am 13. 1. 2023 

Wir fragen Karin Fehr nach Lösungsmöglichkeiten durch den Stadtrat für das Problem des 

mangelnden Wohnraums für ältere Menschen. Die Heime Uster sind aufgefordert eine 

Immobilienstrategie auszuarbeiten (April 23).  

Im April erhalten wir die Vernehmlassungsunterlagen der Sicherheitsdirektion des Kantons 

Zürich; «Stärkung der Betreuung im Alter ausserhalb von Heimen für Personen mit 

Ergänzungsleistungen», zur Kenntnisnahme. Damit soll die Betreuung ausserhalb von 

Heimen aber für Personen mit Ergänzungsleistungen zusätzlich finanziert werden. Wir sind 

froh, dass der Kanton Zürich eine Vorreiterrolle einnimmt und endlich eine umfassende 

Finanzierung der Betreuung angeht. Im September erfahren wir, dass die Umsetzung der 

Verordnung in den Gemeinden grössere Organisationsanpassungen erfordert und daher die 

Einführung erst per 01.01.2025 umgesetzt werden kann.  

Wir schreiben an die beiden Stadträtinnen Karin Fehr (Gesundheit) und Petra Bättig 

(Soziales) und bitten sie der Wichtigkeit einer unabhängigen Bedarfsabklärung für 

Betreuungsleistungen, Beachtung zu schenken. 

Wir sind mit eingeladen eine Stellungnahme für die Überarbeitung des Richtplans der Stadt 

Uster zu schreiben und reichen diese ein. 

 

Regelmässige Artikel im Regio 2023 

Gemäss unseren Zielsetzungen möchten wir häufiger in der Öffentlichkeit sichtbar und 

vernehmbar sein. Wir entscheiden vierteljährlich einen kurzen Artikel im Regio zu 

veröffentlichen. Diese waren: 
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2. Februar; Was fehlt in der Stadt Uster für die ältere Bevölkerung? 

19. Mai; Wie geht es Personen in Uster, welche finanziell limitierte Mittel haben?  

7. September; Wenn die AHV zur Existenzsicherung nicht reicht?  Wie beantrage ich 

Ergänzungsleistungen 

23. November; Engagement für mehr preisgünstige und altersgerechte Wohnungen; Der Weg 

zur Initiative 

Reaktionen auf unsere Artikel im Regio 

Es melden sich immer wieder Personen, die besonders die Wohnungsnot betreffen 

insbesondere Personen mit begrenztem Budget. 

 

Echogruppe Zeughaus/Beirat Zeughaus Uster AG 

Wir haben an 6 Sitzungen der Echogruppe Zeughaus, der Stadt Uster teilgenommen als 

Vertretung der älteren Menschen in der Stadt  

Ebenso sind wir eingeladen im Beirat mitzuarbeiten. Die erste Sitzung war am 9. November 

2023 

 

Fachstelle Alter 

Es fanden regelmässige Treffen mit Silvia Angst bis Frühjahr 2023 statt, dann mit der 

Nachfolgerin.  Silvia Kölliker tritt ihre Stellen am 15. März an. Mit der Präsidentin findet ein 

regelmässiger, informeller Austausch statt, zum ersten Mal im Juli. An der September Sitzung 

stellt sie sich dem Seniorenrat vor. Bereits da werden wir informiert, dass auf die 

ausgeschriebene Stelle für Case Management im Altersbereich erfreulicher Weise gute 

Bewerbungen eingegangen sind. 

Wir finden eine Veranstaltung zum Thema Sturzprävention sinnvoll. Möglicherweise kommt 

das in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Alter im kommenden Jahr zu Stande 

 

Netzwerktreffen: Altersfreundliche Uster 

Wir sind Mitglied und nehmen regelmässig an den Treffen teil. Von Bedeutung für uns sind 

folgende Änderungen: 

In der Langzeit- und Spitexpflege in Uster sowie im Spital Uster (8 Betten) wird ab Mai 

Palliativ Pflege durch ein spezialisiertes Team angeboten.  

Im Spital Uster wird die Altersmedizin stetig ausgebaut und hat zurzeit 25 Plätze zur 

Verfügung. 

 

Kommission Soziales und Gesundheit Stadt Uster 

Die Präsidentin der Kommission für Soziales und Gesundheit hat nach annähernd einem Jahr 

im Amt und nach wiederholten Einladungen unsererseits, an der Sitzung vom 15. Mai 
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teilgenommen.  Wir hören, wie die Kommission arbeitet und fragen, wie sie ihrerseits die 

Anliegen von alten Menschen in der Gemeinde unterstützen. Wir bieten unsere 

Unterstützung an bei Fragestellungen, welche unsere Kompetenzen beinhalten. 

 

Politische Parlamentsarbeit.  

Am 7. März erfolgt die Antwort des Stadtrates bezüglich dem Postulat 501/ 2022 der FDP. 

Wir verfassen dazu eine Stellungnahme und senden diese an die Parteien. Grundsätzlich 

fehlt uns ein Aktionsplan, welcher rasch eine Lösung für den Mangel an geeigneten 

Wohnungen für ältere, finanzschwächere Personen ermöglicht. Insbesondere für Menschen 

über 80 Jahre, mit und ohne Serviceleistungen. 

 

Mangel an preisgünstigen altersgerechten Wohnungen 

Wir schreiben an die Wohn-Genossenschaften in der Stadt Uster und bitten sie um ein 

Gespräch. Wir möchten erfahren wie und ob über 80-jährige Personen noch eine Wohnung 

erhalten. Das Echo ist verhalten, um nicht zu sagen mager.  

Nachdem die beiden Präsidenten der Genossenschaften: Wohnsiedlung Kreuz und 

Genossenschaft Sonnenbühl, sowie der Präsident IG Wohngenossenschaften angeschrieben 

wurden, sind diese bereit uns zum Gespräch zu treffen. Das Treffen findet Ende Mai statt. 

Wir stellen fest, es braucht eine Grundsatzdiskussion zum Thema Wohnen im Alter. Was 

denken wir und wie stimmen wir uns intern in jeweiligen Gesprächen ab. 

Wir schreiben am 12. April einen Brief an den Stadtrat, worin wir auf die beschleunigte 

demographische Veränderung in der Stadtbevölkerung hinweisen, insbesondere, dass 

weniger begüterte Bewohnende in der Stadt kaum Möglichkeiten haben eine bezahlbare, 

altersfreundliche Wohnung zu finden. Wir drücken unsere Sorge aus, dass kein Projekt für 

Generationenübergreifende Wohnungen mit Serviceleistungen in Uster geplant ist. 

Ende Mai erhalten wir eine Antwort auf unseren Brief, worin auf die Revision des Richtplans 

hingewiesen wird. Nicht wirklich eine Antwort, welche uns hoffnungsfroh stimmt. 

Nachdem wir trotz allen Bemühungen kein Gehör finden und nicht weiterkommen, 

entscheiden wir uns nach vorgängiger gründlichen Grundsatzdiskussion, eine Einzelinitiative 

einzureichen. 

 

Einzelinitiative; Preisgünstiger Wohnungsbau für Uster 

Wir sondieren bei den verschiedenen politischen Parteien, um herauszufinden, inwieweit 

diese eine solche Initiative durch den Seniorenrat unterstützen würden. Überall ist ein 

Problembewusstsein vorhanden, einige Parteien erwägen eigene Vorstösse oder Initiativen. 

Grundsätzlich wird begrüsst, dass eine Initiative von einer zivilgesellschaftlichen Gruppe 

kommt und themenzentriert, aber nicht partei-politisch motiviert ist. 
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Wir holen uns fachliche Unterstützung bei H.C. Daeniker, um eine Initiative auszuarbeiten, 

damit diese wasserdicht wird und Bestand hat. Eine intensive Arbeit beginnt und wir suchen 

Mitunterzeichnende und finden auch solche! 

Wir reichen die Initiative am 5. Oktober ein und informieren alle Fraktionspräsidenten der 

Parteien in Uster. Später sprechen wir zusätzlich vor und vertreten unsere Anliegen. Die 

Rückmeldungen sind weitestgehend positiv. 

Am 16. Oktober wird unsere Initiative im Gemeinderat als erstes Traktandum besprochen. 

Der Gemeinderat beschliesst: Die Einzelinitiative wird mit 18 Stimmen genehmigt (Quorum 

12) und für einen Bericht und Antrag an den Stadtrat weitergeleitet. Spätestens bis in 18 

Monaten dürfen wir den Bericht erwarten. 

Wir reflektieren, wie der gesamte Prozessablauf der Initiative war und was für nächste 

Schritte unternommen werden sollten.   

 

Schweizerischer Verband für Seniorenfragen (SVS) 

Dieser hat mit Herrn Rudolf Joder einen neuen Präsidenten. Der SVS verlangt vom Bundesrat 

mittels einer Motion eine rasche Umsetzung des Volkswillens betreffend der Pflegeinitiative. 

Seniorinnen und Senioren sind vom Pflegenotstand massiv betroffen. 

Zürcher Seniorinnen und Senioren (ZSS) 

Beide Vereinigungen versuchen Ihren politischen Einfluss Im Kanton oder auf 

eidgenössischer Ebene zu vergrössern  

 

Mitglieder 

Im vergangenen Jahr haben wie einen Neu- und einen Austritt. Ferner verlässt uns Peter 

Lehner nach 10 Jahren Arbeit im Seniorenrat, wir danken Ihm für seine Mitarbeit. 

Wir sind auf der Suche nach neuen Mitgliedern.  

 

 

 

 

 

Für den Seniorenrat 

Jahresbericht genehmigt 11.1.2024 


